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Mysterium der Autogramme

Liebe Leserinnen und
Leser, haben Sie eine
Sammel-Leiden-

schaft? Sammeln Sie etwas
Bestimmtes? Da gibt es ja
die kuriosesten Dinge, die
die Leute zusammensu-
chen, horten, pflegen und
ausstellen. Teilweise gehen
Unsummen über den
Tisch, wenn der eine
Sammler dem anderen et-
was verkauft.

Ich persönlich kann das
nicht verstehen. Bis auf
Eindrücke und früher mal
Körbe sammle ich nichts.
Wirklich nie verstanden
habe ich diesen Hype um
Autogramme. In der Regel
kann man sowieso nicht
entziffern, wessen „Otto“
das ist. Man muss sich also
schon merken oder dazu-

Christian Jäger

schreiben, von wem die
Unterschrift eigentlich
stammt.

Aber geht es bei Auto-
grammen wirklich um das
Autogramm an sich? Das
ist die Frage, die ich nie für
mich selbst klären konnte.
Natürlich ist dieser Mo-
ment wunderbar, seinen
Star, sein Idol oder irgend-
eine bekannte Persönlich-
keit zu treffen. Aber ist es
dann nicht schöner, ein
paar Worte zu wechseln
statt dem- oder derjenigen
ein Stück Papier hinzuhal-
ten? Und wenn ich ein
Autogramm kaufe, kaufe
ich dann nicht eine fremde
Erinnerung?

Aber man muss ja auch
nicht immer alles verste-
hen. Andere können dafür
nicht nachvollziehen, wie
ichmir 22 Leute anschauen
kann, die einem Ball hin-
terherrennen. Es ist doch
schön, dass jeder so seine
ganz eigeneMacke und Lei-
denschaft hat, oder?

NEUBRANDENBURG – Im
Neubrandenburger Stasi-
Unterlagen-Archiv wird
heute um 17 Uhr eine Füh-
rung angeboten. Durch die
Führung sollen Interessier-
te einen Einblick in den Be-
stand des Unterlagen-
Archivs bekommen. „Besu-
cherinnen und Besucher
können sich ein Bild vom
Wirken und der Struktur
desMfS in der Region sowie
vom Umfang der Akten-
überlieferung machen. Die
Führung erklärt, wie die

So hat die Stasi in und
um Neubrandenburg gearbeitet

Stasi mit Karteikarten
arbeitete und warum sie in
Neubrandenburg ein Netz
geheimer Wohnungen
unterhielt“, heißt es in der
Ankündigung.

Auch soll dieMöglichkeit
bestehen, einen Antrag auf
Einsicht inStasi-Unterlagen
zu stellen. Für die Antrags-
stellung ist ein gültiges Per-
sonaldokument notwen-
dig, Mitarbeiter des Archivs
stehenberatendzur Seite.

Der Eintritt zur Führung
ist frei. (bab)
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Nachrichten

DEMMIN – Eine Digital-
sprechstunde bietet das
Demminer Impuls-Büro
amMittwoch, 5. März, von
10 bis 12 Uhr an. Wenn et-
was beispielsweise nicht
funktioniert, wie es soll,
oder Bürger Fragen zur Si-
cherheit im Internet ha-
ben, dann erhalten sie an
der Treptower Straße 32
kostenlos Auskunft und
finden Unterstützung.
Experten zeigen bei Be-

darf auch ganz einfache
Dinge, beispielsweise wie
man Zugang zum Internet

Kostenlose Digitalsprechstunde
im Impuls-Büro

bekommt. „Egal, ob Han-
dy, Computer oder die
eigene Unternehmens-
webseite – bei uns bekom-
men Sie Antworten auf
Ihre Fragen“, sagt Nancy
Klevenow, Inhaberin der
Stabsstelle Marketing,
Tourismus und Wirt-
schaftsförderung sowie Ci-
ty-Management in der
Demminer Stadtverwal-
tung. Sie bittet möglichst
um Voranmeldung unter
n.klevenow@demmin.de
oder Tel. 03998 256184.
(akr)

Risikofrei Geld an der Börse
anlegen und den Kapital-
markt ausprobieren – das
konnten Schüler der Region
beim „Planspiel Börse“.
DemminerGymnasiasten ge-
langdasbesondersgut.

Diese Schüler können gut
mit Geld umgehen

DEMMIN – Unterricht einmal
ganz anders: Zwei Schüler-
teams des Demminer Goethe-
Gymnasiums konnten sich
auch indiesemJahrwieder vor-
dere Plätze beimBörsenspiel si-
chern. Dafür wurden sie nun
vonderSparkasseNeubranden-
burg-Demminausgezeichnet.

„Wenn es mir im wirklichen
Leben gelingt, aus 50.000 Euro
innerhalb so kurzer Zeit 60.000
Euro zu machen, dann bin ich
schonsehrzufrieden“,sagtean-
erkennendSparkassen-Filiallei-
terin Kerstin Dubbert. Beim
„Planspiel Börse“ der Deut-
schenSparkassen-Organisation
hatten Schülerinnenund Schü-
ler aus der Region von Anfang
Oktober bis Ende Februar die
Gelegenheit, mit virtuellem
Geld ein reales Börsendepot zu
führen.Begleitetwurdensieda-
beivonLehrerAndreasTrunk.

UnddieJugendlichenausder
Hansestadthabensichmitdem
ThemaWirtschaft ziemlich er-
folgreich auseinandergesetzt.
Im Bereich der Sparkasse Neu-
brandenburg-Demmin waren
diesmal 104 Spielgruppen am
Start. Über einen dritten Platz
in der Depotgesamtwertung
und somit 50 Euro Prämie pro
Mitspieler freute sich Team
„Blackstone“. Timon Harz aus
Wotenick, Schüler der Klassen-
stufe 10, gelang es immerhin,
rund60.400Eurozuerreichen.

„Ich bin einmal reingegan-
gen, und war letztendlich nur
mit einem Pharmakonzern
nicht ganz zufrieden“, berich-
tete Timon Harz. Er investierte
außerdem in den Luxusgüter-
Spezialisten LVMH und den
Flugzeugbauer Boeing. Profi-
tieren konnte er zudem von
Kursschwankungen bei Tesla,
erzählte er: „Ich bin bei einem

Kurs von 200 Euro eingestie-
gen, und nach der US-Wahl hat
sich dann der Kurs verdoppelt.
DasDepothabe ichdannlaufen
lassen. Ich wollte nicht so viel
im Portfolio machen, denn
unser Lehrer hatte als Strategie
empfohlen ,Kaufen und Hal-
ten‘.“

Gewonnen hat in der Region
das Team „Mr. Noname“ von
der Reuterstädter Gesamtschu-
le Stavenhagen mit einem De-
potgesamtwert von rund
61.700EurovordemTeam„Die
reichen Atzen“ von der KGS Al-
tentreptowmiteinemDepotge-
samtwertvongut61.000Euro.

In der Nachhaltigkeitswer-
tung kamdasDemminer Team
„Ethperium“ sogar auf Platz 1.
Richard Sommer aus Vorwerk
undJonasRitterausDargunler-
nen am Goethe-Gymnasium in
Klassenstufe 12. Sie erzielten
reichlich 600 Euro Wertzu-
wachs und erhielten dafür
Sachpreise. Dafür haben sie al-
lerdings insgesamt nur neun
Orders platziert. „Wir hatten
nicht vor, viele Aufträge auszu-
lösen und viel Zeit zu investie-
ren“, erläuterte JonasRitter.

Die beiden jungen Männer
hatten imVorfeld aufmerksam
die Märkte beobachtet: „Scho-
koladeundReisen, das geht im-
mer“,meinten sie, undkauften
unter anderem Aktien von

Mondelez (Hersteller u.a. von
Milka und Toblerone) und Boo-
king Holdings. Angeleitet von
ihrem Lehrer, haben die Ju-
gendlichen beim Planspiel Bör-
se wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt.

„Wir sind sehr dankbar da-
für, dass wir die Sparkasse an
unserer Seite haben“, betonte
Andreas Trunk. „ImUnterricht
versuchenwir, denSchülernzu
vermitteln, wie Politik und
Wirtschaft miteinander in Ver-
bindung stehen. So schreiben
durch den Ukraine-Krieg der-
zeit Rüstungsunternehmengu-
te Zahlen. Aber nicht immer
sind die Zusammenhänge so
einfach. Die Schule bietet den
JugendlichenRaumfürRecher-
chen–undaufderWebseiteder
Sparkasse finden sie sehr gute
Informationen.“

Mit mehr als 113.000 Teil-
nehmern hat das Planspiel Bör-
se diesmal einen Rekord er-
reicht – starke Konkurrenz,
meintendieDemminer.DieSie-
ger gehen auf eine Reise nach
London. Das hat ein Team vom
Goethe-Gymnasiumindenletz-
ten 20 Jahren immerhin vier-
malgeschafft.

Den Gesamtsieg holten in
diesem Jahr Schüler aus Au-
rich-Norden. Die drei ersten
Plätze in MV konnten sich
Teams im Bereich der Sparkas-

se Vorpommern und der Ost-
seesparkasse Rostock sichern.
Die Sparkassen fördern mit
dem traditionsreichen Plan-
spiel die finanzielle Bildung
undWirtschaftserziehung. Die
nächste Spielrunde startet im
Oktober.

Die Demminer Sparkasse
trägt obendrein zur Berufs-
orientierung bei. Denn Filiallei-
terin Kerstin Dubbert hatte zur
Preisübergabe ins Hotel „Dem-
miner Mühle“ eine Nach-
wuchsführungskraft mitge-
bracht: Albert Gierke hat sein
Abi am Gymnasium in Bützow
gemacht, und absolviert jetzt
an der Hochschule für Wirt-
schaft und Recht (HWR) in Ber-
lin ein duales Studium im Fach
BWLBank.

Er berichtete über seine Er-
fahrungen, und konnte die Be-
geisterung für sein Fach und
seine Tätigkeit bei der Sparkas-
se sehr gut vermitteln. Das Bör-
senspiel findeter„totalgenial“,
weil die Jugendlichen dabei die
Möglichkeiten, sichmit Investi-
tionen ein Vermögen aufzu-
bauen, einfach mal ausprobie-
ren können. „Und das geht
auch mit ganz kleinen Beträ-
gen“, bestätigte Kerstin Dub-
bert. Albert Gierke nickte:
„Mich schmerzt es jedes Mal,
wenn ich einen Kunden mit
einemSparbuchsehe.“

Jonas Ritter, Richard Sommer, Timon Harz und Lehrer Andreas Trunk vomDemminer Goethe-Gymnasium
gehörten zu denjenigen, die besonders viel Erfolg beim Planspiel Börse hatten. FOTO: ANKE KREY

Von Anke Krey

Schon zum dritten Mal öff-
nen sich die Türen der Dem-
miner Beermann-Arena für
die Frauentagsmesse. Dort
gibt es von Mode bis zu Kü-
chengeräten vieles, was die
Damenbegeisternkönnte.

Hairstyling, Deko und Schmuck:
In Demmin ist wieder Frauentagsmesse

DEMMIN – Es gibt auch in die-
sem Jahr wieder eine Frauen-
tagsmesse in Demmin. Die Tü-
ren der Beermann-Arena wer-
den sich für die beliebte Veran-
staltung am Sonnabend, 8.
März,von10bis16Uhröffnen.

Zur Begrüßung gibt’s ein
GläschenSekt, solangederVor-
rat reicht. Im Foyer wird zu-

dem für das leiblicheWohl ge-
sorgt. Eshaben sich22Ausstel-
ler angemeldet, darunter auch
viele,die imVorjahrnochnicht
dabei waren, teilt Cindy Roß
mit, die Leiterin des Kulturam-
tesderHansestadt.

Bei der Frauentagsmesse in der Demminer Beermann-Arena wird es
wieder eine Modenschau geben. FOTO: NK-ARCHIV

Von Anke Krey

Ein besonderes Highlight ist
ganz sicher der neue Thermo-
mix, der auf der Veranstaltung
vorgeführt wird. Und auch
sonst ist alles zu erleben, was
das Frauenherz begehrt, sagt
Cindy Roß. So gibt es Angebote

für Kosmetik, Hairstyling und
Schmuck. Auch Deko- und Ge-
schenkideen sind zu bestau-
nen, und vor allem auch zu
kaufen.

AußerdemwirdgleichzuBe-
ginn, 10.30 Uhr, die Boutique
Hannelore Holtz eine Moden-
schau zeigen. Es gibt zudem
Infostände für körperliche Fit-
ness und mentale Gesundheit.
„Vor Ort kann man sich auch
wieder tätowieren lassen“,
kündigt Cindy Roß an. „Dafür
sollte man rechtzeitig vor Ort
sein,dadasAngebotindenletz-
ten Jahren sehr begehrt war.
Die Zeit ist ja begrenzt.“ Wer
nurmal schauenmöchte – zu-
mindestderEintritt ist frei.
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